
 
     

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

     

Seminarort 
 

 
Beide Seminarabschnitte finden im 
Seminarhaus der Franziskanerinnen in   
Aiterhofen statt. Aiterhofen liegt 5 km 
südlich von Straubing und ist am besten 
über die B8 oder die A3 Regensburg / 
Passau, Ausfahrt Straubing, zu 
erreichen. 
Schulgasse 9, 94330 Aiterhofen, Tel. 
09421 5517-0;  
E-Mail: info@kloster-aiterhofen.de  
Web: www.kloster-aiterhofen.de 
 

     Veranstalter 
 
Schule der Dorf- und Landentwicklung 
Abtei Plankstetten - Geschäftsstelle 
Stadtverwaltung Berching 
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
Tel. 08462-20535 
Fax 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
Web: www.sdl-plankstetten.de 
 
 

Kosten/Organisation  
 
 
Die Fortbildung besteht aus zwei 
Abschnitten zu je 1 ½ Tagen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 300,- €. Darin 
enthalten sind auch die Kosten für 
Übernachtungen und Vollverpflegung 
(ohne Getränke). 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
 

Wir bitten um schriftliche Anmeldung 
per Post, Fax oder Mail bei der  
 
Schule der Dorf- und Landentwicklung 
Geschäftsstelle 
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
Tel. 08462-20535 
Fax 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die 
Plätze werden nach Eingang der 
Anmeldung vergeben. 
 
Anmeldeschluss ist der 23. April 2010. 
 
Die Anmeldung ist verbindlich. Wir 
bitten um Verständnis, dass bei 
Absagen innerhalb von sieben Tagen 
vor Veranstaltungsbeginn oder bei 
Nichterscheinen die volle 
Teilnehmergebühr in Rechnung gestellt 
werden muss. 
 
 

Termine:  
 
7./8. Mai 2010 & 
11./12. Juni 2010 
im  
Kloster Aiterhofen 
 

 
 

Moderation in der  
Dorf- und 
Landentwicklung 
 
 
Fortbildung für  
aktive Bürgerinnen  
und Bürger, 
Verwaltungsangehörige, 
Gemeinderäte und 
Vereinsvorsitzende  
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Schule der Dorf- und 
Landentwicklung 

 



  
 

    
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eingeladen sind 

 
Angehörige der Verwaltung für Ländliche 
Entwicklung, Gemeinderäte, 
Verwaltungsangehörige von Gemeinden und 
Landratsämtern, Vereinsvorsitzende, in der 
Dorf-/Gemeindeentwicklung aktive 
Bürgerinnen und Bürger 

 
 
 
 
 

Seminarprogramm 
 

Seminar I 
Moderation, mobile Visualisierung 
und Veranstaltungsplanung 
 
Beginn: Fr, 07.05.2010, 14:00 h 
Ende: Sa, 08.05.2010, 16:00 h 
 
Seminarort: Kloster Aiterhofen 
 
Inhalte: 
 

• Ablauf einer Moderation 
• Rolle des Moderators  
• Mobile Visualisierung: Methoden & 

Techniken I 
• Planung und Vorbereitung einer 

Moderation 
• Arbeit in Gruppen 
• Einübung der Methoden anhand 

praktischer Beispiele aus der Dorf- und 
Gemeindeentwicklung  

 

 
 
 
 
Seminar II  
Veranstaltungsdurchführung, 
Kommunikation und Umgang mit 
schwierigen Situationen 
 
Beginn: Fr, 11.06.2010, 14:00 h 
Ende: Sa, 12.06.2010, 16:00 h 
 
Seminarort: Kloster Aiterhofen 
 
Inhalte: 
 

• Moderation in der Praxis 
• Methoden und Techniken II 
• Einübung anhand praktischer 

Beispiele aus der Dorf- und 
Gemeindeentwicklung  

• Kommunikation und Umgang mit 
schwierigen Situationen und 
Konflikten 

• Erfahrungsaustausch 
 

 

 

Seminarinhalte 
 

 
Immer mehr Veranstaltungen benötigen 
eine kompetente und ergebnisorientierte 
Moderation. Das gilt insbesondere in der 
gemeindlichen und ländlichen Entwicklung, 
wo es darauf ankommt, zahlreiche 
unterschiedliche Interessen „unter einen 
Hut“ zu bringen.  
 
Ortssprecher, Gemeinderäte und Verwal-
tungsangestellte müssen im Rahmen ihrer 
Aufgaben immer häufiger die Lenkung von 
Arbeitsgruppen übernehmen oder im Team 
Projekte entwickeln und umsetzen. 
 
Aber auch bei wichtigen Strategietreffen 
von Vereinen und Verbänden oder bei der 
Umsetzung von Projekten trägt ein gut 
geplanter und moderierter Ablauf viel zu 
einer effektiveren Arbeitsweise und zu 
besseren Ergebnissen bei. 
 
Das hierzu erforderliche Handwerkszeug 
wird in zwei Veranstaltungen an der Schule 
der Dorf- und Landentwicklung Abtei 
Plankstetten vermittelt.  
 
Die Ausbildung ist praxisorientiert und bietet 
die Möglichkeit, konkrete Projekte aus dem 
Umfeld und dem Erfahrungsbereich der 
Teilnehmer zu entwickeln. 
 
 
 
 

 
 
 


